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  ENGAGEMENT

Veranstaltungen gesamt: 316

Medienpädagogische Einführungen: 200

Lesungen, Vorträge, Konzerte: 116

Davon ehrenamtlich 77

2.919 Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
besuchten 200 medienpädagogische Veran-
staltungen.

Digitalisierungsschub in der Corona-Krise - Mit-
arbeiter:innen bildeten sich fort und entwickel-
ten digitale und hybride Führungs- und Veran-
staltungsformate sowie Online-Tutorials. 

„Digital geht immer!“ war das Motto einer Ak-
tionswoche im Februar, welche Besucher:in-
nen in persönlichen Gesprächen die digitalen 
Angebote wie Zeitschriftendatenbank Genios, 
Filmstreaming, E-Learning oder die Onleihe 
vermittelte.

Die Facharbeitssprechstunde bietet individuel-
le Hilfe für Schüler:innen bei der Literaturre-
cherche für die Facharbeit. Ab Juni fand sie als 
Videokonferenz statt. 

Die beliebten Selbsthilfe-Kurse „Fit am Tab-
let“, „E-Book-Sprechstunde“ und „Refugees 
welcome in the library!“ konnten nur bis zum 
ersten Lockdown durchgeführt werden. 

Unter dem Motto „Gaming? Aber sicher!“ fand 
in Kooperation mit dem SAEK Chemnitz im 
Februar ein Gaming- und Informationsnachmit-
tag für Familien anlässlich des internationalen 
„Safer Internet Day“ statt.

Jungskram und Mädchenzeug? – ein kurzwei-
liger Makerspace-Kreativnachmittag vor dem 
Internationalen Frauentag vermittelte diverse 
handwerkliche und technische Mitmachange-
bote und setzte sich mit Geschlechterklischees 
auseinander. 

Nur in dem Zeitfenster von Januar bis 13. März 
war ein Normalbetrieb möglich. Die kurze Ent-
spannung der Inzidenz-Zahlen erlaubte in den 
Monaten September und Oktober Veranstaltun-
gen der kleinen Form. Insgesamt konnten 116 
Veranstaltungen durchgeführt werden, welche 
2.095 Gäste besuchten. 

Erstmalig beteiligten sich 
acht Städte und Gemeinden 
aus dem Umland an den Lite-
raturtagen LESELUST. Doch 
kurz vor der am 18. März vor-
gesehenen Eröffnung musste 
aufgrund der COVID-19-Pan-
demie das Programm mit 
über 40 Veranstaltungen ab-
gesagt werden.

Die Aktion „Pflück‘ dir ein Gedicht“ zum Welt-
tag des Buches am 23. April fand in diesem 
Jahr nur auf Facebook und Instagram statt.

Auf Einladung des INSTITUT FRANÇAIS Leip-
zig lasen die französischen Autorinnen Marion 
Messina und Julia Deck im Herbst in Chemnitz.

Eine Panel-Diskussion im Livestream über die 
Zukunft der Arbeit veranstaltete im August das 
Deutsch-Amerikanische Institut Sachsen e. V. 
in Kooperation mit der Stadtbibliothek.

Auf Initiative der  Marianne Brandt-Gesell-
schaft erinnerte eine Veranstaltung mit Lesung 
und Vitrinen-Ausstellung an die  Bauhaus-
Künstlerin Marianne Brandt in der Zentralbi-
bliothek. 

Deutschlands erfolg-
reichster Fantasy-Autor 
Wolfgang Hohlbein las 
am 25. September aus 
seinem verfilmten Fanta-
sy-Roman „Wolf-Gäng“. 

70 Ausstellungen und Medienpräsentationen 
luden zum Stöbern und Entdecken ein. Eine 
Beethoven-Ausstellung erinnerte an den 250. 
Geburtstag des bedeutenden Komponisten. Die 
schon traditionelle Weihnachtsausstellung wid-
mete sich dem Thema „500 Jahre Annaberger 
Kät“. 

In 70 Pressebeiträgen wurde über Veranstal-
tungen, neue Angebote und auch über not-
wendige, coronabedingte Einschränkungen 
berichtet.

 Investitionen
• 44.000 € Gesamtvolumen, davon 12.000 € 

aus dem Fond investive Verstärkungsmittel 
des Landes Sachsen

• 12.000 € für neue Tablets und Synchroni-
sierungsstationen

• 12.000 € für die Ersatzbeschaffung des 
Sicherungsgates in der Zentralbibliothek

• 20.000 € Eigenanteil am Förderprojekt 
„BibLab-C“ der Kulturstiftung des Bundes.

 Drittmittel, Sachmittel, Schenkungen
• für das Projekt „Buchsommer Sachsen“: 

3.700 € vom Landesverband Sachsen im 
DBV e. V., davon 2.800 € für neue Medien 
und 1.000 € für Werbung und die digita-
le Abschlussparty, vom Förderverein eine 
Spende von 1.000 €

• Die Koordinierungsstelle für die Erhaltung 
schriftlichen Kulturguts (KEK) förderte 
die Restaurierung der „Missalia des Bis-
tums Meißen, 2 Bde, 1495 und 1500“ mit 
2.318,95 €.

• Schenkungen der Förderer der Stadtbiblio-
thek Chemnitz e. V. und von Privatpersonen 
von insgesamt 231 Büchern, DVDs und 
CDs

• Kostenübernahme der Restaurierung für 
zwei historische Bücher im Wert von insge-
samt 993 € durch den Förderverein.

• Die Kulturstiftung des Bundes bewilligte 
eine Förderung in Höhe von 175.400 € aus 
dem Förderprogramm „hochdrei – Stadt-
bibliotheken verändern“ für das Projekt  
BibLab-C (BibliotheksLabor-Chemnitz).

 Einnahmen
Durch pandemiebedingte Schließungen ist 
ein Rückgang der Einnahmen aus Gebühren 
in Höhe von rund 80.000 € auf insgesamt 
312.324 € zu verzeichnen.

Eine Auszubildende beendete erfolgreich die 
Berufsausbildung zur Fachangestellten für 
Medien und Informationsdienste / Fachrich-
tung Bibliothek und eine begann ihre dreijäh-
rige Ausbildung. Eine Bundesfreiwillige unter-
stützte die Arbeit der Stadtbibliothek. 

Acht Praktikanten:innen wurden in der Stadt-
bibliothek fachlich betreut, darunter zwei Stu-
dierende der HTWK. In Inhouse-Seminaren 
und externen Schulungen machten sich in 
415 Fortbildungsstunden die Mitarbeiter:in-
nen der Stadtbibliothek mit neuem Wissen fit.

Der Förderer der Stadtbibliothek Chemnitz 
e. V. gehörte zu den Nominierten beim Säch-
sischen Bürgerpreis 2020 in der Kategorie 
„Menschen helfen – Gemeinsinn stiften“ und 
war zur Preisverleihung in die Dresdner Frau-
enkirche eingeladen.

200 Mitglieder waren 2020 im Verein Förde-
rer der Stadtbibliothek Chemnitz e. V. orga-
nisiert.
88 ehrenamtliche Helfer:innen engagierten 
sich in 2.000 geleisteten Arbeitsstunden für 
die Bibliotheksprojekte: „Auf leisen Sohlen“ 
(Vorlesestunden für Kinder), „Lesezeit“ (Vor-
lesestunde für Senioren:innen), beim Vor-

lesen in Kitas und in Seniorenbegegnungs-
stätten sowie „Lerntisch“, die nur zeitweise 
stattfinden konnten. 
Vereinsmitglieder organisierten zwei Buchver-
käufe ausgesonderter Bibliotheksmedien.

Buchpaten gefunden! Fünf Paten spendeten 
insgesamt 992,70 € zur Restauration von 
historisch wertvollen Schriften, darunter zum 
Beispiel 261,60 € für „Die Markusgemeinde 
zu Chemnitz in den ersten 15 Jahren ihres 
Bestehens“ aus dem Jahr 1906.

Der 3. Fachtag „Vielfalt in der Kita leben“ im 
September konnte als hybride Veranstaltung 
sowohl öffentlich mit begrenzter Teilnehmer-
zahl als auch on-
line stattfinden. 
Schwerpunktthe-
ma war „Pädago-
gische Haltung“. 

Zum 11. „Buchsommer Sachsen“ meldeten 
sich über 400 Teilnehmer:innen an. Das Inte-
resse an aktueller Literatur ist bei den 11- bis 
16-Jährigen ungebrochen, wie 1.641 Entlei-
hungen in nur acht Wochen zeigen. Erstmals 
endete die Aktion mit einer Abschlussparty als 
Livestream mit DJ, Quiz und Tombola.  

Drei von fünf Terminen der Reihe „Lesen ge-
gen Gewalt“ mit dem Kölner Jugendbuchautor 
Manfred Theisen wurden wegen wechseln-
der Corona-Schutzverordnungen virtuell um-
gesetzt. Im Rahmen von „Mobil für Toleranz“ 
las die Hamburger Kinderbuchautorin Stefani 
Taschinski aus ihrem Buch „Funklerwald“ an 
drei Chemnitzer Grundschulen. Beide Projekte 
konnten dank der Förderung durch den Lokalen 
Aktionsplan der Stadt Chemnitz (LAP) realisiert 
werden. 

Anlässlich des DBV-Projektes „Read’n’talk“ dis-
kutierte die Journalistin Jana Steingässer mit 
zwei 5. Klassen über das Thema Klimawandel.

Von 950 geplanten Veranstaltungen, Ausstellun-
gen und Bibliothekseinführungen konnten 316 
stattfinden.

6.1 LESEFÖRDERUNG / MEDIENPÄDAGOGIK / KOMPETENZVERMITTLUNG

6.2 GEFÖRDERTE PROJEKTE

6.3 VERANSTALTUNGEN – ÖFFENTLICHKEITSARBEITDer Verein arabisch-muslimischer Frauen 
Chemnitz traf sich bis März monatlich zum 
Lesezirkel in der Zentralbibliothek. Den Teil-
nehmerinnen wurden Einführungen zu E-Lear-
ning-Sprachkursen und zur Bibliotheksnut-
zung angeboten.

Seit März 2020 steht den Kund:innen ein Zu-
gang zu LinkedIn Learning über die Lernplatt-
form der Stadtbibliothek zur Verfügung.
 
Ein Aktionsstand zum Weltalphabetisierungs-
tag auf dem Marktplatz und die Eröffnungs-
veranstaltung zur Ausstellung „Lesen und 
Schreiben mein Schlüssel zur Welt“ wurde in 

enger Zusammenarbeit mit Koalpha, der Koor-
dinierungsstelle Alphabetisierung im Freistaat 
Sachsen, realisiert.

 Autor:innen zu Gast 2020

Julia Deck, Wassilios Fthenakis, Wolfgang Hohlbein, Georg Klein, Jan Lipowski, Galina Lunova, Marion Messina, 
Dirk Neubauer, Gudrun Parnitzke, Claudia Puhlfürst, Jana Steingässer, Stefani Taschinski, Manfred Theisen

 Kooperationen 2020 (Auswahl)

INSTITUT FRANÇAIS Leipzig, Deutsch-Amerikanisches Institut Sachsen e. V., Bürgerplattform „Bürgernetzwerk Chemnitz-
Süd“, Chemnitzer Musikverein e. V., Marianne Brandt-Gesellschaft, Internationale Stefan-Heym-Gesellschaft, JelGi 
- Jeder lernt Gitarre e. V., TU Chemnitz: Neuere Deutsche und Vergleichende Literaturwissenschaft, Neue Sächsische 
Galerie, Verein Tage der jüdischen Kultur in Chemnitz e. V., Chemnitzer Kunstfabrik, Freier Deutscher Autorenverband - 
Landesverband Sachsen e. V., Bundesverband der Dolmetscher und Übersetzer (BDÜ) Landesverband Ost e. V.,  
Kunstsammlungen Chemnitz, Verein Weißer Stock e. V., Stadt Chemnitz (LAP), Alphabetisierungsnetzwerk koalpha, SAEK, 
Repair Café / Stadthalten Chemnitz e. V. / FabLab Chemnitz, solaris Förderzentrum für Jugend und Umwelt gGmbH 
Sachsen, Verein zur Beruflichen Förderung und Ausbildung e. V., Förderer der Stadtbibliothek Chemnitz e. V., Landes-
verband Sachsen im Deutschen Bibliotheksverband e. V., Radio T e. V., Kindervereinigung Chemnitz e. V., Netzwerk für 
Kultur- und Jugendarbeit e.V ., Städtische Musikschule Chemnitz, Stadtteilmanagement Innenstadt
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Daten und Fakten 2019 2020 Veränderung in %
Einwohner:innen 246.908 245.051 99
Entleihungen 1.483.831 1.313.040 88
   davon E-Medien 107.908 139.649 129
Entleihungen je Einwohner:in 6 5,4 89
Entleihungen je Medium 5,3 5,2 99
Besuche in der Bibliothek 538.071 315.285 59
Besuche in der Bibliothek  
je Einwohner:in 2,2 1,3 59

Kunden:innen 25.175 22.544 90
Neuanmeldungen 5.186 3.506 68
Medien 455.249 455.307 100
  davon aktuell physisch 252.582 250.585 99
  davon virtuell 26.665 30.509 114
Veranstaltungen/Führungen gesamt 999 316 32
davon ehrenamtlich 261 77 30
  davon medienpädagogische Einführungen 638 200 31

Datenbank Nutzung 2019 Nutzung 2020
Streamingdienst Filmfriend 1.970 5.246
Zeitschriftenportal Genios 3.069 24.831
E-Learning-Portal 1.337 3.500
Munzinger Archiv 3.935 17.495

 Kostenloser Zugang zu digitalen  
 Angeboten im Lockdown 
Schnell und kreativ wurde im März auf die Ein-
schränkungen durch das Coronavirus und das 
verstärkte Interesse nach Unterhaltung und 
Informationen reagiert. Unmittelbar nach der 
notwendigen Schließung konnten die Online-
Angebote von allen Chemnitzer:innen kosten-

los genutzt werden. Im Ergebnis registrierten 
sich etwa 800 Neukund:innen, wodurch sich 
der Bedarf an digitalen Medien enorm erhöhte. 

 Relaunch der Webseite 
Am 29.07.2020 ging die neue Website on-
line, die sich durch größere Benutzerfreund-
lichkeit, verbesserte, klare Seitenstruktur 
sowie einen leicht verständlichen Einstieg 
in die umfangreichen Serviceleistungen und 
digitalen Angebote auszeichnet. Neu ist die 
Erläuterung der Bibliotheksnutzung in ein-
facher Sprache, welche den integrativen An-
spruch weiter festigt, sowie eine neue Chat-
Funktion.

 KUND:INNENSTRUKTUR

 AKTUELLER MEDIENBESTAND

Kinder: 3.952

Belletristik: 49.913

Jugendliche: 1.527

Kinderliteratur: 39.633

Erwachsene: 16.386

Fachliteratur: 86.535

Nonbook: 64.452

Korporativbenutzer: 679

E-Medien: 30.509

Zeitungen/Zeitschriften: 10.022

Zentralbibliothek   
Moritzstraße 20 | 09111 Chemnitz | Tel.: 0371 488-4222

Öffnungszeiten
Mo   9 – 20 Uhr
Di, Do, Fr 10 – 20 Uhr (19 – 20 Uhr keine Auskunfts- und Beratungsdienste)
Mi 14 – 18 Uhr keine Auskunfts- und Beratungsdienste
Sa 10 – 18 Uhr

Stadtteilbibliothek im VITA-Center 
Wladimir-Sagorski-Straße 22 | 09122 Chemnitz | Tel.: 0371 488-4280

Öffnungszeiten
Mo 10 – 18 Uhr
Mi 14 – 18 Uhr  (keine Auskunfts- und Beratungsdienste)
Do 10 – 19 Uhr
Sa 10 – 14 Uhr

Stadtteilbibliothek im Yorck-Center 
Scharnhorststraße 11 | 09130 Chemnitz | Tel.: 0371 71885

Öffnungszeiten
Di, Fr 10 – 18 Uhr
Do 10 – 16 Uhr

Stadtteilbibliothek Einsiedel 
Hauptstraße 79 | 09123 Chemnitz | Tel.: 037209 2413

Öffnungszeiten
Di 10 – 12 und 13 – 18 Uhr

Stadtteilbibliothek Wittgensdorf
Rathausplatz 1 | 09228 Wittgensdorf | Tel.: 03700 817983

Öffnungszeiten
Fr 10 – 12 und 13 – 17 Uhr

Ausleihstelle Röhrsdorf
Rathausplatz 4 | 09247 Röhrsdorf | Tel.: 03722 520213

Öffnungszeiten
Do 12 – 16:45 Uhr

Ausleihstelle Klaffenbach
Klaffenbacher Hauptstraße 73 | 09123 Chemnitz | Tel.: 0371 4951499

Öffnungszeiten
1. und 3. Mo/Monat 17 – 19 Uhr
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ADRESSEN UND ÖFFNUNGSZEITEN BIBLIOTHEKEN

 Eröffnung Stefan-und-Inge-Heym- 
 Arbeitsbibliothek
Im Beisein von Inge Heym und der Sächsi-
schen Kultusministerin Barbara Klepsch eröff-
nete die Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig 
am 16. Oktober 2020 das Stefan-Heym-Fo-
rum im TIETZ. Herzstück ist die Stefan-und-
Inge-Heym-Arbeitsbibliothek. Ein Großteil der 
rund 2.500 Bände wird im originalen Mobiliar 
aus Heyms Berliner Wohnhaus präsentiert, ist 
im Katalog der Stadtbibliothek recherchierbar 
und steht der Öffentlichkeit für Forschungs-
zwecke zur Verfügung. 

 Besuch aus dem US-Generalkonsulat  
 Leipzig
Im Juli war der stellvertretende Leiter für öf-
fentliche Angelegenheiten der US-Botschaft 
und ehemalige Leiter des US-Generalkon-
sulats Leipzig Dick Custin zu Gast. Mit dem 
Arbeitstreffen wurden u. a. Veranstaltungen in 
englischer Sprache über Kultur und Politik der 
Vereinigten Staaten von Amerika vor allem für 
Chemnitzer Schüler:innen vereinbart.

 Neuer Lesebereich für Zeitungen und  
 Zeitschriften
Mit modernen und bequemen Sitzmöbeln lädt 
der neu gestaltete und möblierte Bereich zum 
Verweilen, Informieren und Arbeiten ein. Im 
neuen Lesecafé werden über 20 Tageszeitun-
gen aus dem In- und Ausland und ca. 100 
Fachzeitschriften, Magazine und Illustrierte 
angeboten. 

 Chemnitzer Bibo Adventskalender geht  
 online!
Am 1. Dezember 2020 öffnete sich das erste 
Türchen des digitalen Kalenders.
24 mal überraschten Persönlichkeiten, die die 
Kultur-Szene in Chemnitz prägen, mit ihren 
Beiträgen. Das Projekt initiierten und orga-
nisierten die Chemnitzer Radiomoderatorin 
Conny Hartmann und Mario Hartmann in Zu-
sammenarbeit mit dem Filmteam Chemnitz. 
Insgesamt waren knapp 60 Menschen an der 
Umsetzung beteiligt. Das Projekt wurde durch 
die Kampagne „So geht sächsisch“ vom Frei-
staat Sachsen unterstützt.

 Kulturstiftung 
des Bundes fördert 
Projekt
Die Kulturstiftung des 
Bundes bewilligte das 
Vorhaben „Bibliotheks-
Labor-Chemnitz“ (Bib 
Lab-C) im Rahmen 
des Förderprogramms 
„hochdrei – Stadtbib-
liotheken verändern“. 
So konnte Bürgermeis-

ter Ralph Burghart mit der Stiftung einen Vertrag 
über zwei Jahre mit einer Zuwendung in Höhe 
von 175.400 € unterzeichnen.

Aufgrund der Coronapandemie hatte die Stadt-
bibliothek zehn Wochen regulär geöffnet, neun 
Wochen musste sie schließen und den Rest 
des Jahres kam es zu Einschränkungen der 
Nutzung (kein Aufenthalt möglich). Es wurden 
74 % der Öffnungsstunden des Vorjahres er-
reicht. Trotz dieser Situation zählten die Bi-
bliothekseinrichtungen 315.285 Besucher:in-
nen, die insgesamt 1.313.040 Entleihungen 

tätigten. 22.544 eingeschriebene Kund:innen 
nutzten die Angebote, das entspricht 90 % 
des Vorjahres. 

85 % der Kund:innen leben im Chemnitzer 
Stadtgebiet und 15 % im Umland, 30 % sind 
Schüler:innen oder Studierende. 1.060 Mit-
bürger:innen aus 82 Ländern besitzen einen 
Bibliotheksausweis.

In der Bibliothek im Yorck-Center wurde das 
Medienangebot für Kinder um Nintendo-
Switch-Spiele erweitert und in der Bibliothek 
in Einsiedel der Kinderbereich für das Kita- 
und Vorschulalter mit neuen Regalen ausge-
stattet.
Humorvolle Geschichten mit Jan Lipowski in 
der Bibliothek Yorck-Center und spannende 
Krimis mit Claudia Puhlfürst, die dank der 
Förderung der Bürgerplattform „Bürgernetz-

werk Chemnitz-Süd“ in der Bibliothek im 
VITA-Center stattfand, boten beste Unterhal-
tung. Im Rahmen der Reihe „Lesen gegen 
Gewalt“ las der Kölner Jugendbuchautor Man-
fred Theisen.

 Bücherbus eingestellt
Der Bücherbus musste technisch bedingt still-
gelegt werden. Der TÜV schätzte den Zustand 
des Fahrzeuges als „wirtschaftlichen Total-
schaden“ ein. Ein Konzept für eine Ersatzbe-
schaffung wurde erarbeitet. 

Der Gesamtbestand zählt 455.307 Medien, 
davon sind 174.213 als historischer Bestand 
magaziniert. Von 250.585 aktuellen physi-
schen Medien stehen 30.509 E-Medien, (eine 
Steigerung um 30 % gegenüber 2019) zur 
Verfügung, die 139.649 Mal entliehen wur-
den. 34.464 Medien wurden neu beschafft.

Die Zugriffe auf Datenbanken haben sich im 
Vergleich zum Vorjahr vervielfacht. 

Bibl iotheks
Labor
Chemnitz

wahrnehmen
machen
teilen

www.stadtbibliothek-chemnitz.de/BibLab-C 

Bibl iotheks
Labor
Chemnitz

BibLab-C

hochdrei – Stadtbibliotheken
verändern
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Gefördert im Fonds

 Chemnitz wird Kulturhauptstadt 2025
Die Juryentscheidung stieß bei den Mitarbeiter:innen auf große Freude. Die Projekte der Stadtbib- 
liothek BibLab-C (BibliotheksLabor-Chemnitz) und die Literaturtage LESELUST fanden Eingang 
in das bid book II, das zweite Bewerbungsbuch für den Titel „Kulturhauptstadt Europas 2025“.

 Krise als Chance
Das große kreative Potenzial der Mitarbei-
ter:innen sorgte dafür, dass neue digitale 
Angebote wie Podcasts, Märchenstunden 
oder Tutorials sehr schnell umgesetzt wer-

den konnten. Dieser Service erfreute sich 
auf der Homepage sowie in den sozialen 
Netzwerken großer Beliebtheit, was die 
zahlreichen Zugriffe und positiven Kom-
mentare bestätigten.


